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Steger

Der Gaullische Hahn
Sucht euch einen anderen 6ockel bonjour mes poules!"

Die Sprachengewandte
Frau: «Herr Stöfzli, Ihre Italiänerbueb

suecht si. I ha-n alii Schproche pruchi
bis i gmerkt ha, dah es en Italiäner
esch.»

Herr Stötzli: «I glaubs wohl. Er isch

en Wiener und italiänisch verschtoht
er sicher nid.» (Wüwa) W. M.

Victor Hugos Berühmtheit
Einst fragte man den alten Viktor

Hugo, in welchem Augenblick seines
Lebens er den stärksten Eindruck von
seiner Berühmtheit gehabt habe. Der
Dichter dachte nach und erzählte: «Als
ich einmal nachts vom Theater nach
Hause kam, klingelte ich mehrmals an

meiner Haustüre. Vergeblich. Der Portier

öffnete einfach nicht. Da überkam
mich beim Warten ein menschlich-
allzumenschliches Bedüdnis. In diesem
Augenblicke kam ein Arbeiter vorbei.
Als er mich sah, rief er mir vorwurfsvoll
zu: «Altes Schwein, schämst du dich
nicht gerade hier, vor dem Hause
Viktor Hugos!» Kasimir

Se non è vero è ben trovato

Vor Himmler, dessen eines Auge ein
künstliches gewesen sein soll, wurde
ein zum Tode Verurteilter gebracht.
Himmler sah sich den Mann an und
sagte, er schenke ihm das Leben, wenn
er erraten könne, welches seiner Augen
echt sei und welches gläsern. Der
Verurteilte sah Himmler nur kurz in die
Augen und entschied, das linke Auge
sei das künstliche. Himmler verwunderte

sich über diesen rasch und richtig

gefaxten Spruch und fragte den
Mann, wie er das so schnell habe
erkennen können. Dieser sagte: «Ach,
wissen Sie, Exzellenz, das linke Auge
haf so einen menschlich warmen
Schein!» Jux
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